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Das Ende des Kampfes in Südweſt
z Rotterdam 10 Juli Aus Pretoria wird gemeldet Die deutſchen Truppen die ſich ergaben

beſtanden aus 204 Offizieren 3166 Mannſchaften mit 37 Kanonen und 22 Maſchinengewehren

Ruſſiſcher Rückzug an der Bukowinafront
z Czernowitz 10 Juli Bei den Angriffen der letzten Tage hatten die Ruſſen an der Bukowina

front und am Dunjeſtrufer ſo ſchwere Verluſte erlitten daß ſie vom Gegner die Waffenruhe zur Beerdigung
tauſender Gefallener die vor den öſterreichiſchungariſchen Drahtverhauen lagen erbitten mußten Während
der vierſtündigen Waffenruhe konnte erſt erkannt werden wie gewaltig die Verluſte der Ruſſen bei den Stürmen
an dieſen Stellen geweſen waren And doch war der Angriff erfolglos geblieben Jnfolge des gutgeleiteten
Feuers der öſterreichiſch ungariſchen Artillerie wurden die Ruſſen noch weiter zermürbt nnd haben ſich an zahl
reichen Stellen mehrere Kilometer vom Dujeſtr zurückgezogen

Der Widerhall der deutſchen Note in Amerika
z Genf 10 Juli Die vorliegenden Waſhingtoner Privatmeldungen über den Eindruck der deutſchen Antwortnote widerſprechen durchaus der tendenziöſen

Pariſer Mitteilung daß man den Jnhalt in allen amerikaniſchen Kreiſen für ungenügend erachte Man zitiert Aeußerungen von Senatoren und die Großindufſtriellen die
trotz mancher Bedenken gegen die Möglichkeit einer praktiſchen Durchführung der deutſchen Vorſchläge zur Sicherung des transatlantiſchen Verkehrs die Note doch als be
merkenswerten Fortſchritt einer Verſtändigung bezeichnen Volle Zuſtimmung zu den deutſchen Vorſchlägen gibt fich in den leitenden Kreiſen mehrerer europäiſcher neutraler
Staaten kund

Ne Veſchſeßung von Arras

z Genf 10 Juli Die artilleriſtiſche Ver
teidigung der von dichten Rauchwolken umhüllten Stadt

Arras iſt auf das Mindeſtmaß beſchränkt Die bis vor
geſtern ausharrenden Präfekturbeamten erhielten von
der Militärbehörde den Auftrag die Stadt zu verlaſſen
Das geſtrige deutſche Bombardement mit den
ſchwerſten Geſchoſſen verurſachte abermals heftige
Exploſionen an der Stadtgrenze Nach heutigen
Privatmeldungen erzielten die Deutſchen im Aprémont
Walde neue Fortſchritte trotz verzweifelter franzöſiſcher
Gegenvorſtöße

Ein rumäniſcher General für Deutſch

land und veſterreich

2 Köln 10 Juli Einer Bukareſter Depeſche
der Köln Ztg zufolge veröffentlicht der hervorragende
rumäniſche General Muſtazza im Univerſul
einen aufſehenerregenden Artikel in dem er der deut
ſchen und öſterreichiſchungariſchen Heerführung be
geiſtertes Lob zollt Ein Vorgehen Rumäniens
an Seite des Vier verbandes wäre bei der
jetzigen militäriſchen Lage Wahnſinn und müßte
Heer und Land von Rumänien der Vernichtung zutrei
ben Das tapfere rumäniſche Heer verdiene nicht ſich
ein Grab in den Karpathen zu graben Dieſe Aus
führungen ſind um ſo wichtiger als Muſtazza ſich im
Feldzug gegen Bulgarien beſonders ausgezeichnet hat

Engliſche öchluppe in Arahien

z Amuſterdam 10 Juli Reuter meldet

Das engliſche Preſſeburean gibt bekannt daß eine tür
kiſche Streitmacht in das Hinterland des Yemen ein
drang und am 4 Juli Lahy beſetzte Eine dort befind
liche kleine britiſche Streitmacht zog ſich nach helden
haftem Widerſtande zurück und ſchloß ſich den aus Aden

herbeigekommenen Verſtärkungen an Da dieſe jedoch

ſtark unter Hitze und Waſſermangel litten ging die
ganze Abteilung nach Aden zurück Der Feind folgte
nicht

Der Munitionsmangel der Englünder

z Stockholm 10 Juli Ein Schwede der
augenblicklich an der franzöſiſchen Front weilt ſchreibt

von dort daß es den Engländern völlig an Munition
mangelt und daß es wenigſtens drei bis vier Monate
dauern wird bis dieſem Mangel abgeholfen werden

e behaſneten euglſgen
Handelsſchiffe

W T London 10 Juli Auf eine Anfrage im
Unterhaus erklärte Lord Robert Cecil Die Regierung
hat ſeit Beginn des Krieges verſchiedenen Neutralen Mit

teilung über die Bewaffnung von Handelsſchiffen ge
macht Bewaffnete britiſche Schiffe verkehrten regel
mäßig mit verſchiedenen Ländern

Engliſche Verluſte

z Amſterdam 10 Juli Die am Freitag ver
öffentlichte engliſche Verluſtliſte enthält die Namen von

55 Offizieren und 920 Mann von denen 18 reſpektive

326 gefallen ſind Nicht weniger als 21 Offiziere ge
hören zum 4 Schottiſchen Territorial Regiment das
auf Gallipoli ſteht

Ftaliener die ihre Taſchen zuknöpfen

z Bern 9 Juli Der Mailänder Secolo klagt
abermals darüber daß die Großgrundbeſitzer
und die reichen Rentenbeſitzer Jtaliens
bei Zeichnung der Kriegsanleihe vollkommen verſagt

hätten Auch Popolo Jtalia hebt hervor daß beſon
ders in Apulien ſich die Grundbeſitzer weigern für die

Kriegsanleihe oder andere Kriegszwecke Geld herzu

geben Die Ernte in Apulien ſei ſchlecht die Getreide
ernte zum großen Teil zerſtört

Wieder ucht duma Abgeordnete

verhaftet

z Budapeſt 10 Juli Wie die Bukareſter
Zeitung Moldawa das Blatt Carps meldet ſind in
Rußland neuerdings acht Duma Abgeordnete verhaftet
worden

Ne militäriſche Lage an der

zlotgLipg

z K K Kriegspreſſequartier 10 Juli Der
Berichterſtatter des Az Eſt erfährt Südöſtlich von
Lemberg herrſcht an der Zlota Lipa eine allgemeine
Ruhe die nur zeitweiſe durch Geſchützkampf unter
brochen wird Wer das Gelände an der Zlota Lipa
kennt wird es ſehr erklärlich finden daß die Ruſſen

hier am Oſtufer ſchon ſeit langer Zeit eine ſtarke Ver
teidigungslinie aufgebaut haben um unter derenSchutze

ihre geſchlagene Armee wieder neu ordnen zu können
Das Hügelland von Brzezany iſt bei entſprechender Be

feſtigung worin die Ruſſen Meiſter ſind ein ſchwer zu
bezwingendes Gebiet Abwärts Brzezany bieten die
flachen plateauartigen Formen mehr Ueberſicht Hier
unterſtützt die ſtellenweiſe verſumpfte durch Teiche
unterbrochene Flußniederung wenigſtens die Verteidi
gung Jn letzter Zeit haben ſich hier an der Front der
Südarmee größere Ereigniſſe nicht zugetragen

Zwei Polinnen unter öpionage

Verdacht hingerichtet

z Wien 10 Juli Wie aus Petrikau berichtet
wird ſind zwei Polinnen in Opocno Gouvernement
Radom unter der Anklage für die öſterreichiſch unga
riſche Armee Erkundungsdienſte geleiſtet zu haben von
den Ruſſen verhaftet und öffentlich hingerichtet worden

Vor Vollzug der Exekution rief die eine Verurteilte
Es lebe Polen Die andere forderte die Verſammelten

zu verzweifeltem Kampf gegen den Zarismus auf Der
Heldenmut mit dem beide Polinnen in den Tod gingen

macht im ganzen Bezirk außerordentlichen Eindruck

Auf der suche nach dem Geraubten

W T Petersburg 10 Juli Der Rjetſch meldet
Die Moskauer Geheimpolizei holt aus Moskau un
aus der Provinz die bei den Unruhen
Sachen zuſammen
den den Gerichten übergeben

geſtohlenen J
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Die Foreierung der Sanlinie
Uebergang über den unteren San

Das Herrenhaus von Nieboko lag auf der Höhe zwi
ſchen den Wirtſchaftsgebäuden ſtattlich unverſehrt
Eine breite Allee mit alten Bäumen mündete auf dem
weiten Hof vor der offenen Veranda Allein die Aus
ſicht auf ein fürſtliches Quartier ſchwand bald dahin
Die Ruſſen hatten die geſamte Einrichtung ausgeräumt
und mitgenommen Nicht ein Stückchen haben ſie
zurückgelaſſen Nach langem Suchen fanden ſich in den
Wirtſchaftsgebäuden ein paar wackelige Stühle und ein
wurmſtichiger Tiſch Darauf wurde in dem weiten
kahlen Raum das Abendeſſen gerichtet

Nachdem die Ruſſen bei Brzozow geworfen erwar
teten wir den nächſten Widerſtand am San Als wir
heute früh von Grobownica Strzenska abritten machten
wir uns auf einen harten Tag gefaßt Um ſo größer
war die Ueberraſchung auch bei den zu unſerer Abtei
lung gehörenden öſterreichiſchen Offizieren als die
Kunde kam daß die Ruſſen die Flußlinie geräumt und
der Uebergang frei ſei Vor unſerer Front fließt der
Weſt und Oſtgalizien ſcheidende Fluß von Süden nach
Norden wendet ſich dann jedoch bis Przemysl gen
Oſten um erſt hinter der Feſtung wieder nach Norden
abzubiegen Augenſcheinlich haben die Ruſſen nach den
letzten vernichtenden Schlägen das ganze Gelände weſt
lich Przemysl preisgegeben um erſt die untere San
linie mit der Feſtung als ſtärkſten Stützpunkt zu halten
Ohne Schwertſtreich ſollen wir über den Fluß ziehen

06deſſen Erreichung wir in den erſten Tagen dieſes Mo
nats kaum zu erhoffen wagten Morgen ſchon werden
wir den Fluß der den ſtärkſten ruſſiſch Widerſtand
ſehen ſollte in unſerem Rücken haben Die Pioniere
ſind bereits an der Arbeit eine Kriegsbrücke zu ſchlagen
Heute iſt der erſte Tag ſeitdem vor Gorlice die Ge
ſchütze zu donnern begannen an dem wir nicht im Feuer
ſtanden Die ungewohnte Stille tut den Nerven wun
derbar gut Wir kamen ſo ungewöhnlich früh ins
Quartier daß man alles ein wenig gemütlicher her
richten konnte ſo gut es eben die Verhältniſſe erlauben
Milch Mehl und Eier waren aufzutreiben und ein
Kochkünſtler hatte ſogar eine Omelette fertig gebracht
Allein für einen langen Plauderabend iſt die allgemeine
Müdigkeit doch zu groß Das Geſpräch verſtummt bald
und ein jeder ſucht ſein Lager auf auf dem Fußboden
auf einer Strohſchütte oder draußen auf dem grünen
Raſen unter den alten Bäumen

Vor der Kriegsbrücke gegenüber
ſtaut ſich die D t

Ruska
Reihenfolge
neben der

i Jablonica
iviſion Jn der befohlenen

halten die einzelnen Truppenteile wartend
Landſtraße Nur in gemeſſenen Abſtänden Fahrzeug
hinter Fahrzeug darf die Kriegsbrücke überſchritten
werden Bei ſolchen Gelegenheiten zeigt ſich die ganze
wunderbare Präziſion der großen Kriegsmaſchine

Die Zeit zu der jeder Truppenteil an einem ganz
beſtimmten Platz zu ſtehen hat muß auf die Minute
genau errechnet ſein damit eine jede Truppe zur feſt
geſetzten Zeit über die Brücke kommt um Stockungen

P cXean annehmene

der Kolonnen die unabſehbar hintereinander folgen zu
verhüten

Eine ſumpfige Niederung zieht ſich an dem Flußufer
entlang daran ſchließen ſich ſteil anſteigende Höhen
kuppen Das hätte einen böſen blutigen Sturm gekoſtet
Wenige entſchloſſene Truppen mit ein paar Geſchützen
hätten uns zum mindeſten tagelang aufhalten können

Der Weg biegt in das enge Bergtal ab Steil und
ſteinig führt er neben dem Bach die Bergwände ſchieben
ſich von beiden Seiten dicht heran die Zweige der Tan
nen hängen über den Weg Eine kurze Raſt im Wald
ſchatten Frühlingsblumen ſtehen unter dem Tannen
grün Auf die ſtaubige ſteinige Straße brennt die
Sonne herunter Mit langgeſtreckten Hälſen in durſti
gen Zügen ſaufen die Pferde das klare Bachwaſſer Uns
verbietet die Seuchengefahr ſeinen Genuß Der ſchale
laue Teeaufguß der in ſeiner Einförmigkeit der Zunge
ſchon widerwärtig iſt bleibt unſer einziges Getränk

Jmmer ſteiler wird der Weg der Wald hört auf
Durch die dörrende Sonnenglut der letzten Wochen und
durch die mahlenden Räder der unzähligen Fahrzeüge
die hier vorbeizogen iſt die Straßendecke viele Zenti
meter tief in feinen Staub verwandelt Jn grauen
Wolken marſchiert die Jnfanterie dahin gebückt unter
der Laſt des Torniſters den Helm im Nacken mit offe
ner Bruſt ſchmutzſtarrend und ſchweißtriefend Die
Pferde laſſen die Köpfe hängen An einzelnen beſonders
ſteilen Stellen gibt es Stockungen Eine ſchwer be
packte Feldküche oder ein Sanitätswagen bleibt ſtecken
und kann nur mit größter Anſtrengung vorwärts ge
bracht werden Endlos zieht ſich die Kolonne aus
einander

Nach der Mittagsraſt auf der re aber ſenkt ſich
der Weg und führt durch ſanft abfallende ſchattige Täler
Langgeſtreckte Dörfer ſchmiegen ſich an die Landſtraße
ein Kranz von Obſtbäumen umgibt ſie und ihre Dächer
verſchwinden faſt unter der Je Blüten Noch
blühen die Kirſchen und ſchon knöſpen die erſten Aepfel
und Birnblüten Ein weiß und roſig ſchimmerndesMeer Gleich Schneeflocken fallen im Korbeil eiten die

weißen Blütentropfen auf den Hals der Pferde und mit
friſchen Blütenzweigen ſchmücken wir die Helme

Und kommt aus lindem Süden der Frühling übers
Land ſo webt er dir aus Blüten ein ſchimmernd Braut
gewand Das Lied aus Heidelberger Studententagen
ſummt im Ohr Schöner als am Neckarſtrand dünkt
hier der Blütenflor im Frühlingswind der befreiend
über das Land ſtreicht das ſo viel deutſches Blut trank

Jn überſtürzter Flucht haben die Ruſſen die Dörfer
in denen ſie durch Monate gelegen geräumt Vorgeſtern
geſtern ſind ſie hier durchgekommen aber in eiligem
Laufen Die Deutſchen hinter uns So riefen ſie
wie die Juden erzählen Die ſind die einzigen mit
denen wir uns verſtändigen können denn polniſch und
rutheniſch verſteht keiner mehr als ein paar Brocken

Wie fremd iſt uns doch dieſes Land d h das Land
ſelbſt ſpricht zu uns in einer vertrauten Sprache und
wir lernen es lieben ſeit wir von den Wällen der Kar
pathen auf denen noch der Schnee lag in ſein Hügel
land herabſtiegen und von da in die weite Ebene ſtreben
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I Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn

an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit
ca 400 IIlustrationen

4 Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Diex tat 8 Jatsachen des Krieges wie sie arotlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
h arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
4 erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms

und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
J 4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterländischen Kund I

3 gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd 9Mk erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den ad

4 hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche Illustrationen erläutern den Text
Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschättsstellen
Seneral Anzeiger für Halle u die Provinz Sachsen
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und sind so sinnreich gefalzt

Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 19 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der

Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung

bequem entfaltet werden kann während
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
stellung einer grossen Auflage ist es uns möglich diesen Kriegsatlas

zum ausrerordentlich mer
IIIIIIIIIIE III
nach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten
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die in die Unermeßlichkeit des ruſſiſchen Reiches über
geht Aber die Bewohner ſind uns fremd fremd ihreErrache ſremd ihre Art Die en in Lothringen

und in der Pikardie waren u n vertrauter als dieſe wortkargen finſteren ern mit de
langen ſchwarzen Haar und den ruſſiſ
deren Zügen wir nicht leſen können ob ſie uns

e begrüßen oder als feindliche Eindringlinge ver
fluchen

Jn dem langgeſtreckten uns als Quartier beſtimm
ten Dorf liegt auf einer Anhöhe am Bach die rutheniſche
Kirche Wie eine Verſinnbildlichung der Seele dieſes
Volkes erſcheint ſie ein ſeltſames hoch aufgetürmtes
Bauwerk aus verwittertem Holz Dächer Kuppeln und
Zinnen ſchieben ſich übereinander türmen ſich auf zu
einem unverſtändlich gegliederten Ganzen Fremd er
ſcheint uns dieſer Bau dunkel bleibt er uns und ge
heimnisvoll

Faſt gegenüber der Kirche ſteht das jüdiſche Bethaus
Die Ruſſen haben den Schrein mit der Thora unzerſtört
gelaſſen und auch den Glasſchrank mit den alten ur
alten Folianten in Schweinsleder mit hebräiſchen
Lettern auf den vergilbten Blättern Juden im Kaftan
und langen Bärten Haus von Rabbiner erklärt
erklärt die alte Jüdin in rew etwas keifenden i
Deutſch Sohn von Rabbiner der weißbärtige
Alte hält ſich würdig unbewegt im Hintergrund
Viele große Rabbiner in Familie Die Alte muß einſt

ſehr ſchön geweſen ſein Jhre Schönheit iſt neu erblüht
in der Tochter die jetzt wo die Ruſſen fort ſind aus
den Wäldern in den Bergen zurückgekehrt iſt Sie iſt
kaum 15 jährig weich und lockend und ſchon voll
ahnungsvollem Wiſſen um ihr Weibtum

n Kitteln in

Körper n Hüften abgebogen

euem Kampfe
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General Russki

der ussische Oberbetehlsha ver

Colin Ross

Als wir am nächſten Morgen abritten ſtand ſie an
die n und ſchaute uns nach den ſchlanken

Die Varſc olonne formiert ſich Wir reiten zu
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Familie an ſeinem 100 Geburtstag
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auernöe Erinnerung für jede deutſche

am 1 Fpril 1915 Prachtwerk auf
Kunſtöruchpapier in Großformat 28 5 354 ötm herausgegeben pon

mit 250 volibildern und TCextilfuſtrafionen nach
Originalgemälden öeichnungen und SſSkulpfuren von Reinhold Begas
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Ein zeitgemäßes billiges G6eſchenkwerk in künſtleriſchem Einband
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